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NEUMÜNSTER. In den am
Dienstag vom Neumünstera-
ner Rat beschlossenen Doppel-
haushalt 2017/2018 haben An-
träge der Verwaltung noch
einmal Bewegung gebracht.
Sieben Schulerweiterungen
hat die Stadt auf der Agenda.
Die Mittel dafür wurden aller-
dings nur mit Sperrvermerk
bewilligt. Zuschüsse gab es für
Kulturförderung. Vorgezogen
wird der Umbau des Helmut-
Loose-Platzes in Tungendorf.

Das Zentrum des Stadtteils
soll endlich in einen attrakti-
ven Zustand versetzt werden,
und zwar statt im Jahr 2019
schon 2018; für jenes Jahr wur-
den auf Antrag der SPD
200 000 Euro eingestellt. Nicht
durchsetzen konnte sich die
CDU mit ihrem Begehren, eine
knappe Million Euro für die
Neugestaltung von Rencks
Park, Klosterinsel und Teich-
uferanlagen zur Verfügung zu
stellen. Die Maßnahmen sollen
zuvor in den Fachausschüssen
diskutiert werden.

„Schulen sanieren, ausbau-
en und neu bauen heißt, in die
Zukunft unserer Kinder zu in-
vestieren“, sagte SPD-Frakti-
onschef Volker Andresen. Be-
willigt, aber gesperrt wurden
für beide Jahre 2,6 Millionen
Euro für den Ganztagsbetrieb
der Gartenstadtschule und ei-
ne gemeinsame Mensa mit der

Kita. Zunächst soll eine mögli-
che Förderung durch Landes-
und Bundesprogramme ge-
prüft werden. Dasselbe gilt für
Ganztagserweiterung von
Kröger- (2,5 Millionen) und
Tonnerschule (500 000 Euro),
die Erweiterung der Böckler-
Schule (3,5 Millionen), zwölf
neue Klassen der Elly-Heuss-
Knapp-Schule (1 Million) und
ein Technikum an der „Elly“ (2
Millionen) sowie die Pla-
nungskosten (100 000 Euro) für

eine neue Drei-Feld-Sporthal-
le an der Stein-Schule.

Nur knapp setzte sich der
Vorschlag der CDU-Fraktion
durch, die jährliche Zuwen-
dung an den Verein für Ju-
gendmusik auf 30 000 Euro
aufzustocken. Das BfB machte
sich stark für den Verein Kul-
turlokschuppen, der die einsti-
ge Kunstflecken-Location wie-
der trockengelegt hat: Dem
jährlichen Zuschuss von 7500
Euro stimmte der Rat bei einer
Enthaltung zu.

Wiederaufleben darf auch
Ba-Da-Boom, das Straßenmu-
sikfestival zum Auftakt des
Kunstfleckens in Neumünsters
Innenstadt, das in diesem Jahr
an den Gema-Gebühren ge-
scheitert war. Der Unterstüt-
zung von jährlich 5000 Euro
wurde jedoch nur knapp zuge-
stimmt. Je 6000 Euro pro Jahr
erhält der Hilfs-Verein Open-
haart. Je 5000 Euro gehen an
die Diakonie für den Hilfs-
fonds Wohnungslosigkeit: Ge-
zielt soll die schnelle Hilfe, die
an Wochenenden notwendig
wird, unterstützt werden.

Mittel für Schulausbauten
bekamen Sperrvermerk

Vor der Freigabe sollen noch Zuschussmöglichkeiten geprüft werden

5000 Euro bekommt
das Straßenmusikfestival
Ba-Da-Bum als Zuschuss.

VON SABINE NITSCHKE
.............................................................

NEUMÜNSTER. Buchenhecken,
Heidelbeer- und Himbeer-
sträucher, Bambus und Apfel-
bäumchen: Über insgesamt
891 neue Pflanzen freut sich
das Familienzentrum St. Elisa-
beth – Katholische Kinderta-
gesstätte in Neumünster. Auf
dem rund 5000 Quadratmeter
großen Freigelände inklusive
Spielplatz an der Straße Hinter
der Bahn soll es grüner wer-
den. Optiker Fielmann spen-
dierte die Büsche, Sträucher
und Stauden.

„Unser Familienzentrum in
Bahnhofsnähe betreut rund
160 Kinder“, sagte Leiterin

Melanie Ullmann. Auf dem
Außengelände gibt es einen
Entdecker- und Abenteuer-
spielplatz, mitten im dicht be-
siedelten Stadtteil geradezu
eine Oase. „Wir freuen uns
über die Pflanzen, um unseren
Garten noch naturnäher ge-
stalten zu können“, so die Ein-
richtungsleiterin.

Dass Fielmann Bäume pflan-
zen lässt, ist nicht neu. Seit
Jahrzehnten engagiert sich
das Unternehmen im Umwelt-
und Naturschutz. Für jeden
Mitarbeiter wird jedes Jahr ein
Baum gepflanzt – inzwischen
mehr als eine Million. In der

Neumünsteraner Fielmann-
Filiale arbeiten zurzeit 34 Mit-
arbeiter, berichtete Leiter Ma-
rian Bolöw. Zusammen mit
Melanie Ullmann und mit Un-
terstützung von einigen Kita-
Kindern setzte er am Mittwoch
zum symbolischen Spatenstich
an. Die tatsächliche Arbeit hat-
ten zuvor schon Mitarbeiter
des Familienzentrums und ei-
nige Eltern übernommen und
an einem Sonnabend die
Pflanzen in die Erde gebracht.
„Jetzt hoffen wir, dass alles an-
wächst und im Frühjahr schön
grün wird“, so Melanie Ull-
mann. asr

Marian Bülow (von rechts), Melanie Ullmann und Naomi (6) aus der Igelgruppe greifen zu Spaten und
Schippe. Insgesamt hat das Optiker-Unternehmen Fielmann 891 Pflanzen dem Familienzentrum St.
Elisabeth gespendet, um den Spielplatz und das Außengelände neu zu gestalten. FOTO: ANJA RÜSTMANN

891 neue Pflanzen für St. Elisabeth
Familienzentrum freut sich über Fielmann-Spende

NEUMÜNSTER. Eine Blutspen-
de kann für viele Patienten ein
lebensrettendes Geschenk
sein. Das DRK hat einen Son-
dertermin eingerichtet, um die

Versorgung der Patienten in
den Kliniken über die Feierta-
ge zu sichern. Am Freitag, 23.
Dezember, kann von 14 bis 18
Uhr beim DRK-Kreisverband

in der Schützenstraße 14-18
Blut gespendet werden. Eine
kleine Überraschung gibt es
als Dankeschön für das Enga-
gement. asr

Einen Tag vor Heiligabend noch einmal Blut spenden
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